
VERSCHIEDENES

Brunner- I raut, Emma (Hrsg.) Lebensweisheit der Alten Agypter (Herderbüche
I1C1 1236 Herder/Freiburg—-Basel-Wıen 1985 190

Eine schöne Auswahl der wichtigsten altägyptischen Texte unfer dem Gesichtspunkt
der Lebenslehren als Form der Weisheıitsliteratur bietet das LECEUC Bändchen Aaus der
Feder der bekannten Tübinger Agyptologin BRUNNER I RAUT Alle AA Stücke
gegliedert die Abschnitte Vertrauen „Skepsis „Lebenshilfen jeweils chronolo-
gisch wurden VO] der Vert. AuS dem Urtext 11IC'  ur übersetzt C111 lebendige deutsche
Gegenwartssprache Z zuweilen VELSCSSCHHL, CIUISC Jlexte Jahre alt
sınd Das Problem der Übersetzung archaıischer Lıteratur die moderne Sprache 1ner

überzüchteten Spätkultur spricht die Autorim selbst „Jede Übertragung ist)
DenStück Pionierarbeit und unvermeidbar zugleich inhaltliche Interpretation

Religionshistoriker beeindruckt nıcht LIUT die ganzheıtliche Heilsordnung der Lebens
elt A4us dem Alten Reich spatere JTexte Aus dem Neuen Reich und 50ß Verfalsepoche
MI1t der diferenzierteren Gewissensbildung, iner tiefen Lebenstrauer, Aufruten ZUrE

Mitmenschlichkeit und dem Glückseligkeitsstreben lassen den Ausklang der agypu
schen Hochkultur als christliches Praeludium erkennen Altorientalische extwande
11  I1 IM1L FEinflüssen auf und sind bekannt; Nuancen schon fast christlicher
Couleur überraschen jedoch

Weisheitsliteratur kann verschiedene Akzente sefzen und sehr unterschiedliche
Lebenseinstellungen ANZCISCH, VO: der Einbindung die ungebrochene Frömmigkeıit
bis ZU)  S radıikalen, eudämonistisch ausgerichteten Skepsis Erstere überwiegt bei weıtem
und fügt sıch die unıverselle Ma al die KOSmMOS, Leben, Gesellschaft Kultus
(vg]l indıisch dharma) als relig1öses Ordnungsprinz1ıp regelt Hervorzuheben ext Nr 15
Aus der Dynastıe: (kollektive) Ordnung als kulturschaffendes Element des Menschen.
Als Kontrapunkt dazu Amenemope’ Lehre (Ethik) als Zeugnı1s frühzeitlicher Individu-
alisıerung (Nr. 1 vgl yn  / Klassısch ägypdgefie Tugenden WIC Schweigen, Maßhal:
ten, Selbstbeherrschung, Demut, Gerechtigkeit und Besonnenheit langer Tradıitiıon
ausgebildet tinden S1IC| diesem Kanon wıieder ‚USaINMNC] Neues aufnehmend

Wer als Laıie für 1ST geschrieben dieses Buch ZuUr Handswird SIC|
bilderreichen Sprache ireuen uch dem Fachkundigen dienen sehr instruktive

Kommentare und bıbliographische Nachweise jedem Abschnitt
Tübingen Gunther Stephenson

Grönbold, Gunter Jesus Indien Das nde Legende Kösel/München
1985 152

Die 11INmMMer wıeder populären und pseudowissenschaftlichen Publikationen auftau
chende Behauptung, Esus habe Indien gelebt und SC1 vielleicht Sar dort gestorben,
WIT! wissenschaftlich nıcht erns tgenommen‚ ca keinerlei historische inweıse
g,1bt Dennoch taucht die Vermutung 1L  - vorwissenschaftlichen Raum wellenartıg

wıeder ınmal auf. In NCN für diese Sıtuatiıon passenden Tonfall für jeden
Interessierten leicht lesbar und verständlich der Autor, Leıter der rientsamm
lung der Bayerischen Staatsbibliothek München, nach die 11INIMMETr wieder
vorgebrachten Behauptungen wissenschaftlich nıcht bewiesen siınd Das beigefügte
Literaturverzeichnis ZE1IgT, welch 1V Arbeit hinter dem her salopp geschriebe
191  a Buch steckt.

Bonn Hans Waldenfels
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